
Die Dienstleistung InfoDesk
InfoDesk wird von wissenschaftlichen Bibliotheken 
(Hochschul- und Spezialbibliotheken) in den Bundeslän-
dern Baden-Württemberg, Saarland, Sachsen, Bayern 
und Berlin eingesetzt.

Darüber hinaus wird InfoDesk zur Bearbeitung von An-
schaffungsvorschlägen eingesetzt. Weitere Geschäfts-
gänge in Bibliotheken, die eine strukturierte Abarbeitung 
und Überwachung erfordern, können mit InfoDesk 
unterstützt werden.

InfoDesk kann mit anderen Informationssystemen, z.B. 
Bibliothekskatalogen oder -portalen, verknüpft werden. 
Automatisch werden Details, z.B. zur letzten Recherche 
des Benutzers, in das Frageformular übernommen. 

Auskunftsdienst für alle Bibliotheken 
Die Dienstleistung Auskunft kann auf Dauer nicht im 
klas sischen Auskunftsdialog am Schalter, im freien Tele-
fongespräch oder im einfachen E-Mail-Verkehr allein 
geleistet werden.

Der Dienst und die Software „InfoDesk“ als rein browser-
basierte Anwendung einer virtuellen Auskunft sollen 
die   se bewährten Instrumente ergänzen. Dazu werden 
Geschäftsgänge und Kooperationsmodelle entwickelt, 
die allen Anforderungen an ein rationelles, qualitativ 
hoch  stehendes Verfahren genügen. Eine für den Nutzer 
leicht zu bedienende Oberfläche ist die Grundvorausset-
zung.

Der E-Mail-Anfrage- und Weiterleitungsdienst wurde 
vom Bibliotheksservice-Zentrum Baden-Württemberg 
selbst entwickelt und kann von Bibliotheken aller Spar-
ten für den eigenen Bedarf und gleichzeitig kooperativ 
genutzt werden. 

Bibliotheksnutzer senden ihre Fragen per E-Mail oder 
über ein Webformular an die Bibliothek. Die Bearbeiter 
beantworten per E-Mail oder leiten die Anfrage an ihre 
Kollegen ggf. auch in anderen InfoDesk-Teilnehmerbib-
liotheken weiter. Die Bildung von Auskunftskonsortien ist 
möglich. Rückfragen können in das System reimportiert 
und der ursprünglichen Frage zugeordnet werden, so-
dass Dialoge zwischen dem Nutzer und dem Bearbeiter 
entstehen.

Vertreter der Anwenderbibliotheken beraten und gestal-
ten das Projekt durch regelmäßige Sitzungen, an denen 
auch Vertreter der Deutschen Internetbibliothek teilneh-
men. 

Durch das Einbringen von Erfahrungen aus dem all-
täglichen Betrieb orientiert sich InfoDesk an den realen 
Anforderungen der Auskunftspraxis. 

Die Deutsche Internetbibliothek mit 
InfoDesk
Auch die Deutsche Internetbibliothek (DIB) mit ihren 
beiden Komponenten E-Mail-Auskunft und thematischer 
Linkkatalog basiert auf dem Dienst und der Software  
InfoDesk. In enger Zusammenarbeit mit dem Deutschen 
Bibliotheksverband (DBV) und dem DIB-Kooperations-
verbund löste das BSZ die alte Plattform ab und stellt die 
DIB für die Dienstleistung Deutsche Internetbibliothek 
auf eine innovative zukunftssichere Basis um.

Die flexiblen InfoDesk-Eingabeformulare werden an das 
Corporate Design der Bibliothek angepasst.

Das BSZ installiert und administriert InfoDesk auf 
eigenen Servern, passt das Erscheinungsbild und die 
Konfiguration an die Bedürfnisse der Bibliothek an und 
gewährleistet die Datensicherheit. Kompetente Beratung 
in allen Fragen zu InfoDesk und seinen Einsatzgebieten 
gehört zu diesem Angebot, das allen Bibliotheken offen 
steht.

Etwa 50 Teilnehmerbibliotheken beteiligen sich an der 
Deutschen Internetbibliothek:

•	 Auskunftsdienst - Sach- und Fachfragen werden the-
menspezifisch an die Bibliothekare des Kooperationsver-
bunds zur verteilten Bearbeitung zugewiesen.
•	 thematischer Linkkatalog - Die nach Themengebieten-
aufgeteilten Kompetenzzentren bearbeiten ihre Bereiche 
im Linkverzeichnis.

InfoDesk in Museen
Der Einsatz von InfoDesk im Museum wird vorbereitet. 
Als Pilotpartner plant das Badische Landesmuseum 
Karlsruhe Geschäftsgänge wie z.B. Auskunftserteilung, 
Makulierungen und die Virtualisierung von Laufzetteln 
mit der Anwendung zu verwalten.
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Bibliotheksservice-Zentrum
Baden-Württemberg (BSZ)

Das Bibliotheksservice-Zentrum Baden-Württemberg 
(BSZ) ist eine Einrichtung des Landes Baden-Württem-
berg und gliedert sich in vier Bereiche:
•	 SWB-Verbundsystem:
Betrieb der Verbunddatenbank des Südwestdeutschen 
Bibliotheksverbunds (SWB) zur Katalogisierung, Litera-
turrecherche und Fernleihe.
•	 Bibliothekssysteme:
Betreuung von Bibliothekssystemen für Ausleihe, Nut-
zerkonten, Erwerbung etc. für über fünfzig Hochschulen.
•	 Digitale Bibliothek:
Anwendungen zur Internetrecherche, elektronischen 
Publikation, Langzeitarchivierung und E-Mail-Auskunft.
•	 Museen und Archive: 
Dokumentations- und Präsentationswerkzeuge für Archi-
ve und Museen; BAM-Portal zur übergreifenden Suche. 
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